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« Es isch nid guet, z'Wangen i der Chefi », seit men öppe.
Z'Wangen i der Chrono z'Wangen a der Aar meinen i — dert
isch es de scho gäbiger — dert cha me sy. Das het o scho, vor
bald zweuhundert Jahre, der Isaoh Gärber gwüsst.

Der Isach Gärber isch e Langethaler gki u het i sym Hei-
matdorf es Gschäft gha, wo guet glüffen lisch; är het um
Tuechrustig ghandlet wie no mängen andere Langethaler. Näbe
däm Gschäft z'Langethal het er de o no d'Badwirtschaft
z'Gueteburg gha, wüsst der, e chly obehar Langethal, we
me gäge Huttu geit. U die Badwirtschaft isch o nes Gold-
grüebli gsi.

Und jetz also einisch amene Namittag im Herbstmonet 1757
isch der Isach Gärber z'Wangen i der Chrone ghocket, het es
guets Glas Wy un öppis uf emene Täller vor sech gha, und isch
eso rächt stillvergnüegt ynegläge. Chunt der Weibel vo Wangen
yne, macht es wich tigs Gsicht und hocket zum Isach zueche:
«Du, Isach, du bisch de neuen i böse Hose. Du hesch der de
öppis ybrochet mit dym Grümpelschiesiset. Der Landvogt isch
toube. Wenn i dir öppis cha rate: gang schön i ds Schloss,
mach e Chratzfuess, u probier, gäb de die verfuerwärcheti
Gschicht ume ohönnisch yränke. »

« jä, wieso? Ig u der Landvogt cheus doch guet zäme! »

« Du gsehsch es de, we der der Landvogt eso rächt vo Dach
yche kapitlet! Folg du mir lieber — du söttsch mi doch öppen
afe kenne! Also der Landvogt het gester eine vo dyne Zedle
gseh, wo du hesch i der Gägni ume verschickt — un er het si
schwär ufgregt. U jetz mues i am nächste Sundig i allne Chil-
chen im ganze Wangenamt es Verbot la abläse wäge dym
Schiesset. Jede Pfarrer uberchunt e so ne Verbottzedel;
gschriebe sy sie scho; aber gottlob abgschickt no nid. Wie gseit
— i wett der grate ha. »

Gärber Isach het öppis brümelet, het ustrouche, abgschaffet,
der Huet u der Stäcke gno un isch abgschobe — em Schloss
zue. Es isch nid wyt; nume schreg über d'Gass.

Der Herr Landvogt Samuel Tscharner isch mutze gsi u
puckte. « Wie chömet Dihr derzue, möcht i wüsse, uf Eui Zedle
z'tue: mit gebührend erhaltener Bewilligung? Wohär heit der
se, die Bewilligung?»

«Vom Herr Fankhuser! » -

« Vo welem Fankhuser? » ~ - ,' '
« Eh, vom Burtiefer Landvogt z'Lotzbu äne! »

« Jä so », seit der Landvogt, u luegt es Momäntli stober dry.
Das isch nämlich eso gii: z'Burdlef uf em Schloss het e

Bärner Landvogt gregiert, u z'Wange o eine. Aber d'Burdlefer
sälber hei o zwo Landvogteie gha, wo de ne Burdlefer Herr
gregiert het. Eine z'Lotzbu — wird buechstabiert Lotzwil — und
eine z'Heimiswil. U dä z'Lotzbu het de hin und wieder em
Bärner Landvogt z'Wange i ds Handwärch pfuschet — so het's
ömel dä z'Wange bhouptet. Eigetlich wär abgmachts u gschrie-
bes gsi, i de wichtigere Sache tüej z'Lotzbu der Bärner Vogt
befähle, un i de minder wichtige der Burdlefer. U d'Badwirt-
schaft z'Gueteburg het drum o uf Lotzbu ghört.

Der Landvogt Tscharner — wo nes Momäntli het gschwiege
gha — isch jetz undereinisch ufgfahre: « Dä Landvogt Fank-
huser het gar e keis Rächt gha, Euch dä Schiesset z'erloube!
E Schiesset, das steit under em Militari, und ds Militari, das
isch z'Lotzwil my Sach! Und us däm Schiesset wird de nüt!
I verbiete's! »

« Aber, Herr Junker Landvogt », het da guet Isach afah
wehleidele, « i ha drum drühundert Zedle la trucke, un alls isch
parat —vi acht Tagen isch es nahe — i ha Lüt .agstellt, u Wyber-
volch, für z'särviere, un i ma jetz nümme boho für dürhar
abzsäge — u de chôme sie halt nüsti, u we nid gschosse wird,
chôme sie uf mi z'dorf, u wie lycht sötti ne no die versuumti
Zyt guetmache. Un uberhoupt, i ha doch scho früecher settig
Schiesset agstellt, un allimal het mer's der Burdlefer Landvogt
erloubt, u d'Junkere Landvögt vo Wange hei nume nie öppis
derglyche ta, dass es nid rächt wär. Un uberhoupt isch es mir
gar nid öppe wägem Profit; bhüetis, mit däm isch es weisgott
nie grad wythar. Aber we drum allpott Schützekamerade chôme
cho chlöhne, i soll umen einisch e Schiesset asteile! »

Der Landvogt het wiederume nes Momäntli nahegstudiert.
Was het er solle mache? Git er na, so treit dä boghalsig Fank-
huser z'Lotzbu der Chopf no viel gstabeliger weder- scho bis
dahi. Und tuet em Wange-Landvogt no meh i d'Sach yne
fuuschte weder bis dahi. Grad der Momänt isch e Chlag z'Bärn
bi der Regierig wäge nere Sach, wo dä Fankhuser öppis gre-
gantet het, wo ne nüt wär aggange. Da cha me doch nid jetze

scho wieder der Chürzer zieh! Uf ke Fall! Und drum git jetze
der Herr Tscharner ganz dezidierte Bscheid: «Churz und guet
Gärber, i ha nechs gseit. Wenn Dihr mys Verbott uberträttet
i finde nech de scho; das git de ne gsalzni Buess. Zellet nun»
druf. Bhüet ech Gott! »

Gärber Isach isch ume gäg der Chronen ubere, -het em Stall-
chnächt befohle, er soll aspanne, un isch schnuerstracks zu
däm Landvogt Fankhuser.

Dä het grad Visite gha. E bessere Burdlefer Herr; u der

Amtschryber vo Lotzbu isch o derby gsi. Die hei all drei gredi
use glachet: «Nume fürgfahre, Gärber, nume fürgfahre! Nume
gschosse! Es git de zwar e Buess, daisch öppis wo sicher isch:
aber zahle müesst der se nid, daisch o öppis wo sicher isch!
Löth's nume la drufabcho; mir Burdlefer sy de o no da!»

Sälb Aben isch Gärber Isach ordeli spät heicho. Aber gäb

er i ds Bett gschlüffen isch, het er no einisch eine vo syne
Zedle füregno u gstudiert — wo nes druffe gheisse het, am

dritten u vierte Wymonet syg de z'Gueteburg bim Badwirtshus
en öffetleche Freischiesset. Alli frönde und yheimische Herre
Schütze sygi yglade. Me chönn am Schatten un am .Schärme
sohiesse, un es gang de alls i der Ornig zue. Uf de Houpt-
schybe u Stichschybe mach me de ussehar vom Schwarze no

ne Ring. U de tüej me de, solang dass der Glych tüej schiesse,

nume die Schütz zeige, wo ussehar am Ring sygi. Die angere
tüej me de ersch zeige, wen eine fertig syg. Ds Doppel chosti
i der Houptschybe der Schutz zähe Batze (das wär i hüttigem
Gält uf ds mindste zähe Fränkli), u me dörf zweumal stäche,

Zäh Fränkli ds Doppel, das isch e chly wohl viel, wird me

säge; aber d'Gabe sy drum de o derna:
Die ersti Gab isch öppis Läbigs. E Muni. U de no wie ne

brave: er soll feufhundertfüfzg Fränkli wärt sy. Dä wo dä

Muni useschiesst, mues de zwar no hundertfeufezwänzgi druf-

lege, un em Zeiger siebe Fränkli Treichgält gäh. — Die zweuti

Gab: wär e silberigi Sackuhr; drühundertsächzg Fränkli wärt.

Da zahlt eine de no so gärn feufesiebezgi nahe; däwäg wohlfel
ohunt er drum süsch niene zu nere silberigen Uhr. U de über-

chäm de der Zeiger o no ne Feuflyber — wär si derwärt!
Die wytere Gabe, das isch es rächts Chrousimousi gsi. E

schöne Urfel, oder en Oue, wär lieber wott; blaus u gääls

Tuech für Soldatemundure; und so wyter bis zu de Naselümpli,
de Salzbüchsli und settiger Rusohtig — u die letschti Gab: e

Maass guete Wy. — Wäm d'Houptschybe z'chöstlig isch, dä cha

chehrschyble; chostet de nume zweu Fränkli der Schutz; die

ersti Gab isch o ne Muni, nume de nid eso ne brave wie i der

Houptschybe. — Wär nid schiesse oha oder wott, u nüsti ds

Glück wott probiere, dä cha Holz hinderetische; uf em Cheigel-

ries isch der Schutz numen es Füfzgi. — « Wowohl, sie chôme,

sie chôme! u d'Burdlefer sy de o no da! » Mit däm Gedanken

isch Gärber Isach i ds Huii.
Am dritte Wymonet ihet's im Gueteburgbad scho i aller

Früechi gräblet i der Chuchi un im Chäller. Die bstellte Lut

u Wybervölcher sy agrückt gsi, un es sich losgange — ömel wie

gseit im Wirtshuus inne. Ussefür, dert het's nid wolle râble,

gäb wie üse Gärber Isach vo eim Husegge zum anderen isch

ga geue, wie wen er die Schützegaschtig wett zuecheluege.

Ersch gäge Mittag isch afen eine cho — u du het es hübschen

afah tröpfele. Aber schiesse hei sie nid wolle. Sie sy desume-

gstande, d'Händ i de Seck. Sie hei der Schiessplan hindertsi

u vüretsi dürebuechstabiert, u we sie sy düre gsi, sy sie no

einisch druber. «Schiesse, Manne, schiesse!» het der Garber

Isach mit sym schönste Zuckermüüli gflötlet. « Jäää.. • »i

die Schütze gmürmt, « der Luft isch drum nid derna. DSunn

bländet. Etzettera. Eine het du afe gseit, är trou ihm nid rae

wägem Verbott. Er wett de nid, das es ihm der Ermel ynenanm.

« Das Verbott schiniert di doch nüt », het der Badwirt
let, un e Schütti glachet. Dieser hei d'Achslen ufezoge u n

druf gseit. Der Badwirt het öppis anders probiert: er

agfange Witze verzelle, u das het er süsch albe, no guet

gha. Die Manne hein ihm nid Ley ghalte u sy dänne trappi

um e Huseggen ume. Wo du Isach merkt, dass er eleini ®
u niemer me lost, isch ihm d'Töubi ubergchochet, un er het

futtere: «Nüt louft, rein nüt! Alls für d'Chatz! U die W»
agstellt ha, chniepe desume u tröchne d'Zäng a der Sun

mache nüt! — » «La gseh, wärche, wärche !» het er e

Chnächtli zuebrüelet, wo der Chopf het hinder em Cncig -

füregstreckt. Das Chnächtli het mit den Achsle grangg

het usegheusche: « Wärche? waas? »
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« Os iscb niâ gust, ?"V7sngsn i âsr vbsti », ssit msn öpps.
2'IVsngsn i âsr vbrons ?'IVsngsn s âsr TKsr msinsn i — âsri
iscb ss âs scbo gâbigsr — âsrì cbs ms sz». Oss bst o scbo, vor
bslâ xwsubunâsrt Mbrs, âsr Isuob Vürbsr gwüsst.

Osr Isscb vârbsr isck s Osngstbnlsr gsl u bst r sz»m vsi-
mstâort ss Vscbâtt gbs, wo gust glüttsn Isob; ür bst um
lusobrustig gbsnâlst wls no müngsn unâsrs Osngstbalsr. vâbs
ââm vsobütt ?'Osngstbsl bst sr âs 0 rro â'Buâwirtsobsti
?'Vustsburg gbu, wüsst âsr, s cblz» obsbar Osngstbul, ws
ms gâgs vuttu gsit. 17 âis Baâwirtsobutt iscb 0 nss Voiâ-
grüsbli gsi.

Vnâ jet? nlso siniscb smsns vsmittsg im vsrbstmonst 1737
issir âsr Isscb Vârbsr ?'IVnngsn i âsr Lkrone gbockst, irst es
gusts Vins IVz» un öx>x>is ut smsns Oüllsr vor sssir giru, unâ issir
sso rücbt stillvsrgnüsgt z»nsglâgs. vbunt âsr IVeibsl vo IVungen
z»ns, mucbt ss wicktigs Vsicbt uirâ bockst ?um Isscb ?usobs:
«Ou, Isscir, âu biscb âs rrsusrr i böse voss. vu bsscb âsr âs
öppis xbrocbst mit âz»m VrümpslsobisWst. Osr Osnâvogt issir
toubs. IVsnn i âir öx>x>is sirs rsts: gsrrg ssiröli i âs Scbloss,
mseir s vbrst?tusss, u probier, gâb âs âis verkusrwârcbsti
Vscbicbt ums cbönnisck z»rânks. »

«is, wieso? Ig u âsr Osnâvogt cbsus âocb gust ?âms! »

« vu gssbscb ss âs, ws âsr âsr Osnâvogt sso rscirt vo Oscb
z»cbs kspitlst! Oolg âu mir iisbsr — âu söttscb mi âocir öppsn
sis ksnns! Tklso âsr Osnâvogt irst gsstsr sins vo â^ns ?!sâls
gssb, wo âu bsscb i âsr Vâgni ums vsrscbickt — un sr bst si
scbwür utgrsgt. II zst? muss i sm nüobsts Lunâig I sllns vbil-
oben im gsn?s IVsngsnsmt ss Verbot Is sblâss wsgs âz»m
Lcbisssst. âsâs Oksrrsr ubsrcbunt s so ns Vsrbott?sâsl;
gssbrisbs sz» sis scbo; sbsr gottlob sbgsobickt no niâ. IVis gssit
— i wstt âsr grate irs, »

Vârbsr Isscb bst öppis brümslst, bst ustroucbs, sbgscbsktst,
âsr Hust u âsr Stücks gno un isob sbgssbobs — sm Scbloss
^us. Os iscb niâ wz»t; nums scbrsg ubsr â'Vsss,

Osr Vsrr Osnâvogt Lsmusi Oscbsrnsr isck mut^s gsi u
puckts. « IVis cbömst vikr âsr^us, möcbt i wüsss, ut Oui ^sâis
2'tus: mit gsbûbrsnâ srbsitsnsr vswiiiigung? IVobsr bsit âsr
ss, âis Bewilligung? »

« Vom vsrr Osnkbussr! »

« Vo wslsm Osnkbussr?» -

' '
« Ob, vom vurìlsksr Osnâvogt ^'Oot^bu sns! »

« âs so », seit âsr Osnâvogt, u lusgt ss ivomsntli stobsr âr^».
Oss iscb nsmlicb sso gÄ: ?'BurâlsO ut sm Lcbloss bst s

Bsrnsr Osnâvogt grsgisrt, u ?'IVsngs 0 sins. ?1,bsr â'Burâlstsr
sslbsr bsi 0 ^wo Osnâvogìsis gks, wo âs ns lZurâlstsr vsrr
grsgisrt bst. Oins 2'Oowbu — wirâ bussbstsbisrt Ootxwil — unâ
sins 2'vsimiswil. v âs 2'Oot^du bst âs bin unâ wisâsr sm
IZsrnsr Osnâvogt 2'Wsngs i âs vsnâwsrcb pluscbst — so bst's
omsl âs ^'IVsngs bbouptst. Oigstlicb wsr sbgmscbts u gssbris-
bss gsi, i âs wicbtigsrs Lscbs tüsi ?'Oot^bu âsr vsrnsr Vogt
bstsbls, un i âs minâsr wicbtigs âsr Burâislsr. v â'Bsâwirt-
scbstt ^'Llustsburg bst ârum 0 ut Oot^bu gbört.

Osr Osnâvogt Osobsrnsr — wo nss lVlomsntli bst gscbwisgs
gbs — isob zst? unâsrsiniscb utgtskrs: « Os Osnâvogt Osnk-
bussr bst gsr s ksis vscbt gbs, Oucb âs Zcbisssst ?'srloubs!
0 Lobisssst, âss stsit unâsr sm ivilitsri, unâ âs iVlilitsri, âss
iscb 2'Oot?wil mz» Lscb! vnâ us âsm Sobisssst wirâ âs nüt!
1 vsrbists's! »

« ?1.ber, vsrr âunksr Osnâvogt», bst âs gust Isscb stsb
wsblsiâsls, « i bs ârum ârûbunâsrt ^sâls is trucks, un slls iscb
psrst —^ i scbt ?sgsn iscb ss nsbs — i bs Oût sgstsllt, u IVvbsr-
volob, tür ^'ssrvisrs, un i ms zst2 nümms bobo tür âûrbsr
sb^ssgs — u âs cböms sis bslt nüsti, u ws niâ gscbosss wirâ,
cböms sis ut mi 2'âort, u wis Iz»cbt sötti ns no âis vsrsuumti
^z»t gustmscbs. vn ubsrboupt, i bs âocb scbo trüscbsr ssttig
Lcbisssst sgstsllt, un sllimsl bst msr's âsr lZurâlstsr Osnâvogt
srloubt, u â'âunksrs Osnâvogt vo IVsngs bei nums nis öppis
âsrgl)»Lbs ts, âsss ss niâ rsobt wsr. vn ubsrboupt isob ss mir
gsr niâ öpps wsgsm Orotit; bbüstis, mit âsm iscb ss wsisgott
nis grsâ wz»tbsr. ^.bsr ws ârum sllpott Lcbût^sksmsrsâs cböms
cbo cblöbns, i söll umsn siniscb s Lcbisssst sstslls! »

ver Osnâvogt bst wisâerums nss klomsntli nsbsgstuâisrt.
IVss bst sr soils msobe? Vit sr ns, so trsit âs bogbslsig Osnk-
bussr ?'Oot?bu âsr Obopt no viel gstsbsligsr wsâsn scbo bis
âsbi. vnâ tust sm Vlsngs-Osnâvogt no msb i â'Ssob z»ns
kuuscbts wsâsr bis âsbi. vrsâ âsr iViomsnt iscb s vklsg ?'Bsrn
bi âsr vsgisrig wsgs nsrs Oscb, wo âs Osnkbussr öppis grs-
gsntsì bst, wo ns nüt wär sggsngs. Os cks ms âocb niâ zst?s

scbo wisâsr âsr vbiàsr ^isb! vt ks Osil! vnâ ârum K à„âsr vsrr Oscbsrnsr gsn? âesiâisrts vsobsiât « vbur? unZ N,»
vsrbsr, i bs nsobs gssit. IVsnn Oibr mz»s Vsrbott ubsrtràttet
i kinâs nscb âs scbo; âss git âs ns gssl^ni Busss. teilst rnm°
ârut. vküst sob vott! »

Vsrbsr Isscb iscb ums gsg âsr vkronsn ubsrs, bst sm Stâ-
obnscbt bstobls, er söll sspsnne, un isob sobnuerstrscks Aâsm Osnâvogt Osnkbussr.

Os bst grsâ Visite gbs. O bssssrs vurâisksr vsrr; u àámtscbr^bsr vo Oot^bu iscb 0 âsrbz» gsi. Ois bsi sli ârsi MM
uss glscbst' «vums türgtsbrs, vsrbsr, nums türgksbre! Mme
gscbosss! Os git âs ?wsr s Busss, âsisob öppis wo sicker isck
sbsr 2sbls müssst âsr ss niâ, âsiseb 0 öppis wo sicker isck!
Oötb's nums is ârutsbobo; mir Burâlstsr sz» âs 0 no âs! »

Zslb âsn -iscb vsrbsr Isscb orâsli spst bsicbo. âer Kd
sr i âs Bstt gsoblüktsn iscb, bst sr no siniscb sins vo SM
Xsâls kursgno u gstuâisrt — wo nss ârutks gbsisss ket, âm

ârittsn u visrìs IVz»monst sz»g âs ?'vusìsburg bim Osàirtàe
en ötkstlsobs Oreiscbisssst. ?klii trônâs unâ zàimiscke berre
Scbûàe s^gi z»glsâs. bis cbönn sm Lcbsttsn un sm.Leiàe
sobissss, un ss gang âs slls i âsr Ornig ^us. vt âs bouxt-
scbz»bs u 8ticbscbz»bs mscb ms âs usssbsr vom 8cbvVàr?e «
ns Hing, v âs tüsz ms âs, solsng âsss âsr vizmb tüsj sckks«,
nums âis Lcbüt? 2sigs, wo usssbsr sm Hing sz»gi. Vie sriMie
tüsj ms âs srscb 2sigs, wsn sins tsrtig sz»g. Os Voppel àti
i âsr voupìscbz»bs âsr Lekutx ^sbs Bst?s (âss wsr i kiittiWm
Vâlt ut âs minâsts Zlàbs Orsnkli), u ms âôrt ^wsumsl stscke.
Osb Orsnkli âs Ooppsl, âss iscb s cblz» wobl viel, wirâ me

ssgs; sbsr â'Vsbs sz» ârum âs 0 âsrns:
Ois srsti Vsb iscb öppis Osbigs. O biuni. v âs no wie lie

brsvsl sr söll tsutbunâsrtkûtzlg Orsnkli wärt sz». Os wo âs

iVIuni usssobissst, muss âs ?wsr no bunâsrtksuts^wsn^gi àmk-

legs, un sm Osigsr sisbs Orsnkli Orsickgslt gsb. — Oie xweuö

Qsb» wsr s silbsrigi Ksckubr. ârûbunâsrtsscb?lg Orsnkli wà
Os Zlsblt sins âs no so gârn tsukssisbs^gi nsbs; âswsg wokliei
obunt sr ârum süsob nisns ?u nsrs silbsrigsn vbr. v âe über-

cbsm âs âsr Osigsr 0 no ns Osuk1z»bsr — wsr si âsrwsrt!
Ois wz»tsrs vsbe, âss iscb ss rscbts vbrousimousi Zsi. I

scböns vrtsl, oâsr sn vus, wâr Iisbsr wott; blsus u Me
Ousob tür Oolâstsmunâurs; unâ so w^ìsr bis ^u âs vsselümK
âs Ssl^bücbsli unâ ssttigsr vusobtig — u âis lsìscbti Osbl e

iVIssss gusts IVz». — IVsm â'vouptscbz»bs Zl'ebôsìiig isck, âs âs
obsbrscbz»bls; cbostst âs nums Zlwsu Orsnkli âsr Scbà; âie

srsti Vsb iscb 0 ns iViuni. nums âs niâ sso ns brsvs wie i à
vouptscbz»bs. — IVâr niâ sobissss obs oâsr wott, u nüsti à
Vlück wott probisrs, âs obs vol? binâsrstisobs; ut em OkeiM
ries iscb âsr Lcbut? numsn ss Oüt?gi. — « IVowobl, sie cköme,

sis cböms! u â'lZurâlsksr sz» âs 0 no âs! » blit âsm Osâsllkeii
iscb Vsrbsr Isscb i âs vuli.

7Km âritts IVz»monst bst's im Vustsburgbsâ scbo i sûâ

Orüscbi grüblet i âsr vbuebi un im vkâllsr. Vis bstsilte O»

u V7z»bsrvölcbsr sz» sgrückt gsi, un ss sicb losgsngs —mine! me

gssit im IVirtsbuus inné, vssstür, âsrt bst's niâ wolle râble,

gsb wie üss Vârbsr Isscb vo sim vussggs ?um snâersn isâ

gs gsus, wis wsn sr âis Lcbûàsgsscbtig wstt ?uscksiuege

Orscb gsgs iViittsg iscb sksn sins cbo — u âu bst ss Kubscneii

stsb tröptsls. Tkbsr sobissss bsi sis niâ wölls. Sis s? âesuwe^

gstsnâs, â'vûnâ i âs Lsok. Lis bsi âsr Lcbissspisn kinâeriA

u vürstsi âûrsbuscbstsbisrt, u ws sis sz» Mrs gsi, SZ' ^ ^
siniscb ârubsr. « Lcbissss, blunns, sobissss!» bst âsr Osroer

Isucb mit sz»m sckänste ^uoksrmüüli gtiötist. «âsââ.
âis Lobüt?s gmürmt, « âsr Outt iscb ârum niâ âsrns. O Lunv

blûnâst. Ot?sttsra. Oins bst âu sts gssit, ür trou ibm niâ rsc^
wügsm Vsrbott. Or wstt âs niâ, âus ss ibm âsr Ormsl Msnsnw.

« Ons Vsrbott scbinisrt âi âocb nüt ». bst âsr Bsâwirt
1st, un s Lcbütti glnobst. Oisssr bsi â'TKcbslsn uts?oge u n

ârut gssit. Osr vsâwirt bst öppis snâers probiert: er

sgtnngs IVit?s vsr?slls, u âss bst sr süsob nids no guet ^
gbs. Ois lVlsnns bsin ibm niâ Osz» gbslts u sz» âânns îrsp?

^

um s vussggsn ums. IVo âu Isscb msrkt, âsss sr sleim
u nismsr ms lost, iscb ibm â'Oôubi ubsrgcbocbst, un sr net

tuttsrs: «vüt loukì, rein nüt! Tklls tür â'vbà! v âis Out vo^
sgstsllt bs, cbnisps âssums u tröobns â'Xâng s âsr

^
mscbs nüt! — » «Os gssb, wsrcbs, vvârcbs! » bst sr s

vbnâcbtli ?usbrüslst, wo âsr vbopt bst binâsr sm ^
türsgstrsokt. Oss vbnüobtli bst mit âsn TKobsls grsngZ

bst ussgbsusobs: « IVürcbs? wsss? »
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Teel vo dene Schütze, wo sy gsi cho gwundere, sy umen
abzottlet; aber es Chüppeli isch bliebe, u het z'Mittag gässe.
U drufabe het doch du eine poleetet: « Pfyffebääggeli, Verbot hi
oder här! Ig schiesse! Dä Muni cha mer's; dä wott i; wen es
ömel z'machen isch! »

Item, es isch du ömel sälb Tag no öppis wenigs gschosse
worde; u z'monderisch o. Aber usegluegt het du notti weneli u
nid viel. Wo Gärber Isach am vierte Wymonet am Aabe syner
Lût u Wybervölcher het uszahlt gha — er het ordeli suursüess
drygluegt derby, u wo d'Frou isch cho frage: « Wie het's
usggäh? » — het er sen agschnauet: « Usggäh? Eifältigi Frag!
Schade gha hani, i möcht grediuse brüelel »

Füra chunt zum Schade de albe no Täubi. Hie o. Zwe Tag
nahär het der Freiweibel vo Lotzbu, em Landvogt vo Wange
sy Trybuf, em Gueteburgbadwirt e Vorladig bracht: «Am
Samstig zum Landvogt, bi doppleter Buess! » Am Samstig het
der Landvogt Tscharner z'Wange ganz churze Prozäss gmacht:
« I ha nech dä Schiesset verbotte gha — Dihr syt fürgfahre —
macht füfzg Chrone! Für die Arme i der Langethaigmein. Heit
der's by nech? »

Ja, eso zwölf-, dryzähundert Fränkli het sogar e Langethaler
Tuechhändler nid gäng im Sack. Gärber Isach het sen o nid
gha. Er het gmürmt, är wöll Bürgschaft stelle; der Rickli näbe
der Chrone syg ihm sicher gärn Bürg, u dä wärd wohl guet sy
für sövel —» aber der Landvogt het ne churz abputzt: ent-
wider zahlen oder i ds Loch! U du het halt Gärber Isach i ds
Loch müesse... u het chönne säge: Es isch nid guet z'Wange
i der Chefi.

Weder er het ömel du ufene Wäg syne Lüte deheime sofort
chönne Bscheid mache; är syg de nid hei zum Zmittag, so und
so. U z'Langethal isch me vo jehär tifig u glimpfig gsi. Der
Landvogt isch gly na der Audiänz mit em Gärber Isach a sys
Pult ghocket u het uf Bärn gschriebe; aber dä Brief, wo d'Burd-
lefer hei uf Bärn gschriebe, isch doch no ehnder dert gsi! U
dermit o grad es Bittgsuech vo der Frou Gärber — won es
drinne gheisse het: der Ma chönn jetz nid i der Chefi sy, ds
Gschäft mög das nid.verlyde; är mües unbedingt a d'Neue-
burgermäss! Zur Sicherheit — vowäge dopplet gnähjt het bes-
ser — het d'Frou Gärber die füfzg Chrone uf Wange bracht;
grad sälber. Der Landvogt het nid grad mängs Wort gseit, won
er ds Gäld het abgnoh u d'Quittig gschriebe. U heizue isch
d'Frou Gärber du z'zweut — un Isach het ömel du no möge
bcho für uf d'Neueburgermäss.

Zur glyche Zyt, wo der Gärber Isach z'Neueburg äne uf
wältsch het um Lynigs un um Guettuech afah handle, isch der
Armekassier vo Langethal z'Wange im Schloss d'Stägen uf.
Der Landvogt het ihm Bscheid gmacht gha, är soll härecho,
es syg es bravs Schübeli Gält parat. Der Armekassier het das
Galt ygstriche, het siebemal Vergältsgott gseit und isch mit
yfrige Komplimänt hindertsi zur Türen us. U der Landvogt het
dankt: « Sooo. Jetz wär sie für, die ergerlechi Gschicht, » Halt,
no nid ganz für. Vo Bärn isch Befähl cho gsi, är soll die Sach
e chly usfüerlecher dartue. Me müess wüsse, wora dass me syg.
— Wenn er nume scho gschriebe wär, dä Bricht! A pah — die
solle no chly warte!

Aber die Gnädige Herre warte drum nid gärn. Es geit zwe,
drei Tag, chunt e scharfe Brief: « Wo blybt dä Bricht, Herr
Landvogt? »

Uf das abe het der Herr Samuel Tscharner müessen i dä
suur Öpfel bysse. Sy Antwort het er abgstimmt uf d'Melodie:
' 's isch ömel wahr ...» Das wär mer afe no, we dä Burdlefer
Landvogt z'Lotzwil nume grad vo ihm us chönnt e Grümpel-
schiesset la astelle — wen er doch im Militari nüt z'befähle
net! Und das wär mer afe no, we Luzärner u Solothurner, also
Ussländer, mit ihrne Gwehr chönnti i ds Bärnbiet cho, nume
so mirnütdirnüt!

Z'Bärn inne hei sie du zwar die Sach e chly anders agluegt.
«Der Herr Landvogt Tscharner isch lätz dranne. E schiesset

isch nid öppis, wo zum Militari ghört. Das isch e Volksbelusti-
^ung, und das ghört zu de Polizeisache, und die het z'Lotzwil
--" Burdlefer Vogt. Und mer .gseh settige Schiesset gar nid

ds Purevolch sech im Schiessen üebt, wie
sser; nämlech, me cha nie wüsse. Der Herr Landvogt Tschar-
r muess die 50 Chrone umegäh; was het er eigetlech o dänkt?

dryfahr
®®^tegi Sache besser überlege und minder gähj

darf? Finanzdiräkter i der Sitzig vo der Regierig
T a

beschlösse worde.
p -m

het du halt der Armevater vo Langethal no einisch
uns

müesse. Die 50 Chrone ga umebringe. Gärn oder
ÜR ~ das Schübeli Gält wär der Armekasse chumm-
elm?

•
i®tze! Dä Rung isch der Langethaler Armevater

tt hindertsi zur Türen us.
50 q? wo der Isach Gärber zwe Tag druf, oder was, syner
wäg 5® ^h ga umereiche, isch der Herr Landvogt nid ume-
lasch i, a

^ Stfiryber het du die Sach uberörteret, u das isch
isch di a •• §"?^cht gsi weder brichtet. Usbeindlet worden
cham„ „Ihr die ganzi Gschicht i der Chrone — un wie, das
«amen oppe dänke!

Bis du zletscht der Chronewirt seit: « Haltla, Manne, i tat
jitz es Blatt umelege. Löht dir dä Landvogt Tscharner numen
ungschore. Dä isch e kei ungrade. Dihr müesst doch sälber
säge, die Tscharner hei süsch der Name, sie sygi gäbigi, freini
Manne, u nid dumm. Das cha zletschtamänd ame njedere
einisch passiere, dass er lätz trappet. D'Houptsach isch, we
d'Sach drufabe umen i d'Gredi chunt. Was wott me meh?
Söll i no ne Maass bringe? »

Der Chronewirt het du no fei mängi Maass müesse bringe —
u z'Nacht am Viertel ab Zwölfi hei die Wangener gäge nes
paar Aarwangner es Gwett gmacht, si wölli usbiete, sie heigi
der freinst u der schönst u der gäbigst Landvogt im ganze
Bärnbiet... U dä wo am yfrigste un am lütischte gwaschlet
het u denen Aarwangener am hertiste über ds Muul gfahren
isch, das isch der Isach Gärber gsi.

Das Quartal-Sclilußsingen des Städt. Progymnasiums

Es ist eine lobenswerte Idee, das Schulquartal jeweils mit
einer kleinen Feier zu schliessen, und ganz besonders erfreulich
ist es, wenn dieser Schlussakt mit musikalischen Darbietungen
bestritten wird. So fand denn am letzten Freitag in der Fran-
zösischen Kirche in Bern die Schlussfeier des städt. Progymna-
siums statt, die ein fröhliches Wettsingen der einzelnen Klassen
darstellte, unterbrochen von Gesamtchören und dem Vortrag
eines kleinen Schülerorchesters. Mit viel Freude und jugend-
licher Begeisterung wurden die geschickt ausgewählten Lieder
vorgetragen, die zum Teil nicht unbedeutende Anforderungen
an die jungen Sänger stellten. Der fachkundigen Leitung von
Herrn Ernst Schläfli, der erst seit kürzerer Zeit am städtischen
Progymnasium amtet, war es gelungen, die stimmliche Bega-
bung seiner Schüler in bemerkenswerter Weise zu fördern und
sie zu einer exakten und sinngemässen Darbietung zu bringen.
Auch das Schülerorchester erfreute durch ein überraschend
gutes Zusammenspiel, das bei den erst im Lernstadium befind-
liehen Musikern manch schönes Talent vermuten lässt.

Der Gesang und die Musik bedeuten für die Jugend ein er-
zieherisch wertvolles Mittel zur Gestaltung eines frohen von
Hemmungen befreiten Charakters, und es ist deshalb ein beson-
deres Verdienst, wenn dieses Mittel zielbewusst und mit viel
Liebe angewandt wird. Dass dabei schöne Resultate erzielt wer-
den, hat der Anlass vom letzten Freitag eindeutig bewiesen,
denn es war für die vielen Zuhörer ein wirklicher Genuss, dem
frohen Singen und Musizieren beizuwohnen. hkr.

Die neue Bar im Kursaal

Gar mancher Berner wird unwillkürlich die Nase über die
« Entstehung einer neuen Bar » rümpfen und sich vielleicht auch
zur Kritik hinreissen lassen, dass solche Gaststätten im gut
bürgerlichen Bern nicht gern gesehen werden. Diesen Tat-
Sachen hat der Verwaltungsrat der Kursaal AG., Bern, Rech-
nung getragen und im Kursaal an Stelle der^alten ungemüt-
liehen und zur Kritik Anlass bietenden Bar, eine Gaststätte er-
stehen lassen, in der es gemütlich ist, in der man sich wohl
fühlt, in der man auch ein Glas guten, alkoholfreien Tessiner
Traubensaft trinken kann. In dieser Form, wie sich die Kursaal-
Bar heute ausnimmt, ist sie eine kleine Sehenswürdigkeit und
stellt dem Architekten Herrn Schuppiser und Herrn Bussinger
ein glänzendes Zeugnis aus.

Der ganze Raum ist in Nussbaum gehalten; nach den An-
gaben des Präsidenten wurde ausgesuchtes nach fachmännischen
Grundsätzen geprüftes Material verwendet. Die Möblierung ist
tatsächlich gediegen und stilvoll, die Beleuchtung entsprechend
abgestimmt, was dem Raum eine gewisse Ruhe verleiht. Alle
schreienden Effekte, Kontraste, Absonderheiten, die man in den
mondänen Etablissements begegnet, fehlen vollständig. Herr
Oberst Märbach, Präsident der Kursaal AG., betonte in seinen
vor den Vertretern der Presse gehaltenen Ausführungen, dass
es bei der Schaffung der neuen Bar nicht darum ging, den
bestehenden Lokalitäten einfach ein neues anzugliedern, son-
dern etwas zu schaffen, das den Wünschen der Gäste entspricht
und in unsere Stadt auch wirklich passt. Den Eindruck, den
man beim Betreten der Bar gewinnt, ins richtige Licht zu setzen,
ist schwer, jeder mag sich seine eigene Meinung bilden und
wer keine Cocktails trinkt, soll ganz beruhigt sein, in der
Kursaal-Bar kann er einen alkoholfreien Tessiner Wein be-
stellen, ohne unangenehm aufzufallen. Die Kursaal-Bar wurde
nicht allein vom künstlerischen, sondern auch vom vernünftigen
menschlichen Standpunkt aus geschaffen, und das wird man
gegenüber der Direktion und dem Verwaltungsrat bestimmt
voll zu würdigen wissen.

oic vennen wocne 82?

?eel vo âsns Lcbüt?s, -Mo sz» gsi cbo gvunâsrs, sz» urnsn
Mottlsìi ober ss Lbüppsli iscb blisbs, u bet ?'Mittog gösse.
II âruksbs bst âocb âu sins polsstst: « LtMsbâôggsli, Verbot bi
oâer kor! lg scbissss! Oâ Muni cbo rnsr'sz ââ vott i; vsn ss
ömsl ?'msebsn iscb! »

Item, ss issb âu örnsl sölb Osg no öppis vsnigs gsobosss
voràei u ?'rnonâsriscb o. libsr ussglusgt bst (Zu notti vsnsli u
l>iâ viel. IVo Oörbsr Isoob orn vierte IVznnonst orn liobs sz»nsr
tut u I/V>bsrvölcber bst us?oblt gbo — sr bst orâsli suursüsss
âxsluegt âsrbz», u vo â'Orou issb obo trsgs: « IVis bst's
U5ggâ? » — bst er ssn ogscbnouet: « Ilsggâb? Oitâltigi Orog!
zârsâe gbs boni, i rnösbt grsâiuss brüsls! »

?llrs ekunt ?urn Lcboâs âs slbs no Hâubi. His o. Ove ?og
nstiâr bst âsr Orsivsibsl vo Oot?bu, ern Oonâvogt vo IVongs
zx ?r^buk, srn Oustsburgboâvirt s Vorloâig brscbt: <-lirn
Ssmstig ?urn Oonâvogt, bi âopplstsr Lusss! » lirn Lornstig bst
à Oonâvogt kvsobornsr ?'IVsngs gon? cbur?s Lro?sss grnoobt:
-1 do necb ââ Lcbisssst vsrbotts gbo — Olbr sz»t türgksbrs —
moclrt kük?g Obrons! Oür âis lirrns i âsr Oongstbolgrnsin. Kelt
à's bz» nscb? »

Is, sso ?völt-, ârz»?âkunâsrt Orsnkli bst sogsr s Oongstbolsr
luecirbsnâlsr niâ gâng iin Lock. dârbsr Isocb bst ssn o niâ
gks. Or bst grnürrnt, or väll Lürgscbokt stelle; âsr Riokll nâbs
âsr Otrrons s)-g ibin sicbsr gärn Lürg, u ââ vârâ vobl gust sz»

kür sövsl—» sbsr âsr Oonâvogt bst ne cbur? obput?t: snt-
vàâer ?oblsn oâsr i âs Oocb! V âu bst boit Oörbsr Isocb i âs
lock müssss... u bst sbönns sâgs: Os iscb niâ gust ?'IVongs
i âer Lbsti.

Veâsr sr bst örnsl âu utsns IVâg szrns Oûts âsbsirns sokort
cköllne Lscbsiâ rnocks; or si/g âs niâ bsi ^urn ^rnittsg, so unâ
m, II ö'^snZstkol isok ins vo Zsbsr titig u glirnxâig gsi> Osr
bsaâvosì issb gl^ no âsr ^uâisnii rnit srn Qârbsr Isocb o sxs
?ult Zbocbst u bst ut Lorn gscbrisbs; ober âô Lrist, (vo â'Lurâ-
làr bei ut Lörn gscbrisbs, iscb âocb no sbnâsr âsrt gsi! II
àmit o grsâ os Littgsusob vo âsr Lrou dsrbsr — vron es
âriims gbsisss bst: âsr IVIo cbönn z st? niâ i âsr L!ksti s^, âs
kZscbstt rnög âos niâ vsrlz'âs; ör rnüss unbsâingt o â'Hsus-
burZermsss! Tur Licberbsit — vovrögs âopplst gnâbit bst bss-
ser — bst â'Lrou Qörbsr âis tük?g Lbrons ut IVsngs brscbt;
Mââ sölbsr. Osr Lonâvogt bst niâ grsâ rnöngs IVort gssit, V(on
er âs dslâ bst obgnob u â'<Zuittig gsebrisbs, II bsi?us iscb
â^rou dsrbsr âu ?'?vsut — un Isocb bst örnsl âu no rnögs
bcbo tür ut â'Hsusburgsrrnsss.

?ur Zl^cbs ^^t, vo âsr (Zsrbsr Isocb ?'Hsusburg one ut
vëltsek bst urn Honigs un urn Liusttuscb stob bsnâle, iscb âsr
ààossisr vo bongstbsl ?'IVsngs irn Lebloss â'Ltôgsn ut.
ver bonâvogì bst ibrn Lscbsiâ grnocbt gbo, ör söll bsrsebo,
es sxZ ss brsvs Lcbübsli Holt psrot. Osr àrnàsssisr bst âos
Wlt ^gstricbs, bst sisbsrnsl Vsrgsltsgott gsslt unâ iscb rnit
ztriZs ^ornplirnont binâsrtsi ?ur Ivûrsn us. II âsr Oonâvogt bst
ânkt: « 8000. Ist? vor sis tür, âis srgsrlscbi Qsebicbt, » Holt,
no iriâ gon? tür. Vo Lörn iscb Lsköbl cbo Mi, ör söll âis Lscb
e eklz? ustüsrlscksr âsrtue. lVIs rnüsss vüsss, vors âsss ins sz^g.
— Venn sr nurns scbo gscbrisbs vor, ââ Lricbt! ^ x>ob — âis
sölle no cbl^ vsrts!

liber âis Onsâigs Osrrs vorts ârurn niâ görn. Os Mit ?vs,
àei log, cbunt s sobsrts Lrist: « IVo bl^bt âs Lricbt, Osrr
Vsnâvogt? »

Ut âos sks bst âsr Hsrr Lornusl kvscbornsr rnüssssn i âs
euur Optsl b^sss. Lzr lintvort bst sr sbgstirnrnt ut â'lVlsloâis:
' ^ iscb örnsl vobr...» Oos vor insr sts no, vs âô Lurâlstsr
VsirâvoZt ?'Oot?vrl nurns groâ vo ibrn us cbönnt s drürnpsl-
sckisssst lo sstslls — vsn sr âocb irn IVIilitsri nüt ?'bstâkle
net! Vnâ âos vor rnsr sks no, vs Ou?srnsr u Lolotburnsr, olso
Usslànâer, rnit ibrns Hvsbr ckönnti i âs Lsrnbist obo, nurns
M mirnütäirnüt!

?Lorn inns bsi sis âu ?vor âis Soob s oblz» onâsrs oglusgt.
^

-Osr Osrr Oonâvogt Hscbornsr iscb löt? âronns. O scbisssst
>sck niâ öppiz, vo ?urn lVlilitsri gbört. Oos iscb s Volbsbslusti-
^UNZ, UNÄ às Zliört à ?0lÌ2eÌ83eke, unâ âie ket 21'I^à^vil

IZurâlstsr Vogt. Ilnâ rnsr.Msb ssttigs Lcblessst gor niâ
rnel^ âs I^urevolà seeli ini Lekiessen üedt, -nne

sssri nömlsok, rns cbo nis vüsss. Osr Herr Oonâvogt Hscbsr-
^er musss âis 5g Okrons urnsgâb; vos bst sr sigstlscb o âsnkt?
cièz'àb ssttsgi Lscbs bssssr übsrlsgs unâ rninâsr gobz

âers? âsr Oinon?âirâlîtsr i âsr Lit?ig vo âsr Rsglsrig
r- àb ss bssoblosss vorâs.

„ A ket âu tielt âer ^.rinevnter ve I^engeàel no einlsek
un?"

urüssss. Ois so Obrons go unrsbrings. dorn oâer
lis i? ^ekoâ —» âos Lcbübsli dölt vor âsr lirrnskssss cburnrn-

â, zst?s! Oâ Rung iscb âsr Oongstbolsr lirrnsvstsr"M niâ binâsrtsi ?ur lürsn us.
A ^5 Isuob Llârbsr ?vs ?og ârut, oâsr vos, sMsr
vâs go urnsrsicbs, iscb âsr Hsrr Oonâvogt niâ urne-
kscb ^àr^ber bst âu âis Lscb ubsrörtsret, u âos iscb
iscb â, - snnocbt gsi vsâsr briebtst. Ilsbsinâlst vorâsn

bertür âis gon?i cZsebiokt i âsr Qbrons — un vis, âos
nsmsn opps âsnbs!

Lis âu ?lstscbt âsr Qbronsvirt ssit: « Hsltls, IVIonns, i tôt
M? ss Llstt urnslsgs. Oäbt âir ââ Oonâvogt Rscbornsr nurnsn
ungscbors. Oâ iscb s ksi ungroâs. Oibr rnüssst âocb sôlbsr
ssgs, âis Hscbornsr bei süscb âsr blsrne, sis sz»gi gâbigi, krsini
IVIonns, u niâ âurnrn. Oos obo ?lstscbtsrnônâ orne nisâsrs
sinisck possisrs, âsss sr lât? troppst. O'Oouptsoob iscb, vs
â'Locb ârutsbs urnsn i â'Oreâi cbunt. IVss vott rns rneb?
Loll i no ns lVlooss brings? »

Osr Obronsvirt bst âu no tsr rnôngi lVlooss rnüssss brings —
u ?'blscbt orn Viertel sb Zvölkl bsi âis IVsngsnsr gâgs nss
poor liorvongnsr ss Ovstt grnocbt, si völli usbists, sis bsigi
âsr trsinst u âsr scbönst u âsr gâbigst Oonâvogt irn gon?s
Lörnbist... II âô vo srn z-trigsts un srn lütiscbts gvsscblst
bst u âsnsn tiorvsngsnsr orn bsrtists ubsr âs IVluul gkobrsn
iscb, âos iscb âsr Isocb Oôrbsr gsi.

vs« (Zu-ii-tsI-KeliIuksinAen cle« 8tä(1I. I'io^vmnssium«

Os ist sins lobsnsvsrts lâss, âos Lcbulczuortol jsvsils rnit
sinsr kleinen Osisr ?u scklissssn, unâ gon? bssonâsrs srtrsuliob
ist ss, vsnn âisssr Loblussokt rnit rnusiksliscbsn Oorbistungsn
bsstrittsn vlrâ. Lo tonâ âsnn orn Ist?tsn Orsitog in âsr Orsn-
?ösiscbsn Xlrcbs in Lsrn âis Lcklusstsisr âss stôât. Orogznnno-
siurns stott, âis sin kröblicbss IVstìsingsn âsr sin?slnsn Klssssn
âorstsllìs, untsrbrocbsn von Llssorntcbörsn unâ âsrn Vortrsg
sinss kleinen Lcbülsrorobsstsrs. lVlit visl Orsuâs unâ iugsnâ-
licbsr Lsgsistsrung vurâsn âis gsscbickt ousgsvôbltsn Oisâsr
vorgstrsgsn, âis ?urn Oeil nicbt unbsâsutsnâs ánkorâsrungsn
on âis zungsn Longer stellten. Osr kocbkunâigsn Ositung von
Osrrn Ornst Leblôtli, âsr erst seit kür?srsr ?!sit srn stââtiscbsn
Lrog^rnnosiurn orntst, vor ss gelungen, âis stinunliobs Lsgo-
bung ssinsr Lcbüler in bsrnsrksnsvsrtsr IVeiss ?u kôrâsrn unâ
sis ?u sinsr sxoktsn unâ sinngsrnâsssn Oorbistung ?u bringen,
liucb âss Lcbülsrorcbsstsr srtrsuts âurcb sin ûbsrroscbsnâ
guìss ?!ussrnrnsnspisl, âos bei âsn erst irn Osrnstoâiurn bstinâ-
licbsn IVlusiksrn rnonob scbönss Holsnt vsrrnutsn lässt.

Osr Ossong unâ âis IVlusik bsâsutsn tür âis lugsnâ sin er-
?isbsriscb vsrtvollss lVlittsl ?ur Qsstsltung sinss kroksn von
Osrnrnungsn bstrsitsn Obsroktsrs, unâ ss ist âssbslb sin bsson-
âsrss Vsrâisnst, vsnn âissss lVlittsl ?islbsvusst unâ rnit viel
Oisbs sngsvonât virâ. Ooss âobsi soböns Rssultots sr?islt ver-
âsn, bot âsr àloss vorn lst?tsn Orsitog sinâsutig bsvisssn,
âsnn es vor tür âis vielen ?lubörsr sin virklicbsr dsnuss, âsrn
trobsn Singsn unâ lVlusi?isrsn bsi?uvobnsn. bkr.

vie neue Lar im L^urssal

Llsr rnoncbsr Lsrnsr virâ unvillkürlicb âis Hoss über âis
« Ontstsbung sinsr nsusn Lor » rürnptsn unâ sicb visllsicbt oucb
?ur Kritik kinrsisssn lassen, âsss solcbs Hoststâttsn irn gut
bürgsrliobsn Lsrn nicbt gern gsssbsn verâsn. visssn l'ot-
socbsn Kot âsr Vsrvsltungsrot âsr Kursssl /rLK, Lsrn, Lscb-
nung getrogen unâ irn Kursssl sn Stslls âsr^sltsn ungsrnüt-
licbsn unâ ?ur Kritik Unisss bistsnâsn Lor, eins Lloststötts sr-
stsbsn losssn, in âsr ss gsrnütlicb ist, in âsr rnon sicb vobl
küblt, in âsr rnon oucb sin dlss guten, olkoboltrsisn Osssinsr
Oroubsnsott trinken könn. In âisssr Oorrn, vis sicb âis Kursool-
Lor bsuts ousnirnrnt, ist sis sins Kleins Lsbsnsvüräigksit unâ
stellt âsrn tircbitsktsn Herrn Lcbuppissr unâ Herrn Lussingsr
sin glsn?snâss Zeugnis sus.

Osr gon?s Lourn ist in Kussbourn gsboltsn; nocb âsn lin-
gobsn âss Lrâsiâsntsn vurâs ousgssucbtss nocb kscbrnônniscbsn
drunâsôt?sn gsprüttss klotsrisl vsrvsnâst. Ois lVIäblisrung ist
totsöcbliob gsâisgen unâ stilvoll, âis Lslsucbtung entsprscbsnâ
obgsstilnint, vos âsrn Rourn sins gsvisss Rubs vsrlsibt. lills
scbrsisnâen Ottskts, Kontrssts, libsonâsrbsiten, âis rnon in äsn
rnonäönsn Otoblisssrnsnts bsgsgnst, tsblsn vollstânâig. Ksrr
Obsrst lVlàrboob, Lrôsiâsnt âsr Kursool lid., kstonts in ssinsn
vor âsn Vsrtrstsrn âsr Lrssss gsboltsnsn liuskübrungsn, âsss
ss bsi âsr Lobsttung âsr nsusn Lor nicbt âsrurn ging, äsn
bsstsbsnâsn Ookolitötsn sintscb sin nsuss on?uglisâsrn, son-
âsrn stvos ?u soboktsn, âss âsn IVünscbsn âsr Hosts sntspricbt
unâ in unsers Ltoât oucb virklicb xissst. Osn Oinâruck, âsn
rnon bsirn Lstrstsn âsr Lor gsvinnt, ins ricbtigs Oicbt ?u sst?sn,
ist sckvsr, zsâsr rnog sicb ssins eigens Meinung bilâsn unâ
vsr ksins Öocktsils trinkt, soll gon? bsrubigt sein, in âsr
Kursool-Lsr könn er sinsn olkoboltrsisn 1°sssinsr IVsin bs-
stellen, obns unsngsnsbrn ouk?utollsn. Ois Kursssl-Lor vurâs
nicbt ollsin vorn künstlsriscbsn, sonâsrn oucb vorn vsrnünttigsn
rnsnscblicbsn Ltsnâpunkt ous gssebsktsn, unâ âos virâ rnon
gegenüber âsr Oirsktion unâ âsrn Vsrvoltungsrot bsstiinrnt
voll ?u vüräigsn visssn.
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